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Beilage zu Nr . 112 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 22 . Jnli 1880 .

Noch einmal die Feldabah ».
Ein Beispiel für die Lösung der Lokalbahn -Frage .

( Schluß .)
Der Bau der Bahn machte die Bewegung von 150,000 ebw

Erde nothwendig und bedingte die Anlage von 30 kleineren
Brücken und Durchlässen von 0,5 bis 5 w Spannweite , ferner
einer Blechwandbrücke von 10 m , einer eisernen Fachwerksbrücke
von 20 m und einer dcsgl . von 27,5 w Spannweite . Zur Jnnc -
Haltung der Maximalsteigung mit 1 : 40 wurde an einer Stelle
die Anlage einer 250 m langen Futtcrmauer erforderlich . Die
Maximalhöhe der Dämme beträgt 6 m und die größeste Tiefe
der Einschnitte 4 m.

Bahnhöfe sind vorhanden in Salzungen , Tiefenort , Dorndorf ,
Bacha , Lengsfeld , Dermbach und Kaltennordheim und Halte¬
stellen ohne Gebäude , jedoch mit Nebengeleis , in Dietlas ,
Weilar , Zella und Diedorf , für letztere werden zum Thcil Wirths -
häuser benutzt . Auf vier Stationen sind Gebäude mit Warte¬
zimmern H . und III . Klaffe und mit Wohnung für den Expe¬
dienten , sowie kleine Güterschuppen errichtet , zwei Stationen be¬
sitzen nur ein einfaches Gebäude mit einem Wartezimmer , einem
Dienstzimmer und einer Wohnung für den Beamten . Auf der
Uebergangsstation Salzungen befindet sich ein Lokomotivschuppen ,
eine Brückenwaage und eine Umladchalle , letztere mit einem
Dienstzimmer des Expedienten .

Für den Bahnoberbau sind Hartwichschienen von 130 mm Höhe
und mit einem Gewicht von 21,5 hg pro laufenden Meter zur
Anwendung gekommen . Soweit die Bahn auf der Chaussee
liegt , befindet sich nur am Stoße der Schienen eine Stoßschwelle
aus Eichenholz ; auf eigenem Bahndamme treten zu der Stoß¬
schwelle Mittelschwellcn aus Fichtenholz in Entfernungen von je
1 w . Eine auf der Chaussee versuchsweise ohne Stoßschwellen
gelegte Strecke befährt sich besser als jene mit Stoßschwellen und
verursacht geringere Unterstopfungskosten , es sollen demzufolge
später nicht nur hier sämmtliche Stoßschwellen fortgelaffen wer¬
den , sondern man wird voraussichtlich auch von einer späteren
Erneuerung der Schwellen auf dem eigenen Bahndamme abfehen .
Bei den in Folge der langsamen Fahrt und der leichten Fahr¬
zeuge vergleichsweise nur schwach auftretenden Stößen hat sich
der Hartwich 'sche , für Hauptbahnen wenig beliebte Oberbau bei
der Feldabahn ganz ausgezeichnet bewährt und ist weder eine
Lösung der Laschen , noch eine Beschädigung der Schienenköpfe
an den Stößen beobachtet . Wie sich der Schreiber dieses persön¬
lich zu überzeugen Gelegenheit hatte , liegt besonders auf der
Chaussee das Geleise musterhaft , und zwar sowohl in gerader
Strecke , als auch in Kurven und in Steigungen . Ein Versuch
bewies , daß man auch bei den stärksten dort zur Anwendung
kommenden Geschwindigkeiten im Stande ist, deutlich und jeden¬
falls weit besser als in den am langsamsten fahrenden Personen¬
zügen der Hauptbahn zu schreiben. j

An Betriebsmitteln sind auf der Bahn vorhanden : ,2 Tenderlokomotiven von je 15 i Gewicht , j
1 Tenderlokomotive mit 12,5 t Gewicht , >
3 Personenwagen für je 24 Personen H . und Ul . Klaffe , !
4 Personenwagen für je 24 Personen III . Klaffe . !
3 Packwagen mit Postcoups für je 5 t Ladung mit 3,1 t

Eigengewicht ,
6 bedeckte Güterwagen für je 5 t Ladung mit 2 .5 t Eigengewicht ,

10 offene Güterwagen für je 5 t Ladung mit 2 r Eigengewicht ,
Die Räder , Cylinder , Kurbel - und Kuppelstangen rc . der Lo¬

komotiven sind durch eine Blechverkleidung verdeckt, um ein Scheu¬
machen von Thiercn möglichst auszuschließen , die Anordnung hat
aber auch noch den ferneren Zweck, diese Theile vor Staub und
Sand zu schützen .

Die ganze Einrichtung der Bahn muß als eine durchaus zweck¬

entsprechende bezeichnet werden . Der Betrieb geht mit der gleichen
Regelmäßigkeit vor sich wie auf Hauptbahnen . Selbst der letzte
sehr strenge Winter hat nur am 6 . und am 12 . Dezember , an
welchen Tagen in Thüringen ungewöhnlich starke Schneestürme
auftraten , den Betrieb vorübergehend zu stören vermocht .

Dank der Solidität und Sorgfalt , welche auf den Bau der
Bahn verwandt wurden , und der vergleichsweise bedeutenden
Stärke des Oberbaues kommen jetzt, nachdem der letztere sich ge¬
hörig kousolidirt hat , Nacharbeiten an den Geleisen überhaupt
nicht mehr vor und ist eine Auswechselung schadhafter Theile in
langen Jahren nicht zu befürchten , ein Umstand , der für Lokal¬
bahnen mit nicht ständigen Stopfer - und Arbeiterkolonnen von
noch weit höherer Wichtigkeit ist als für Hauptbahnen .

Der Eindruck , welchen der Schreiber dieses von der Besichti¬
gung der Feldabahn bekommen hat , läßt sich in dem Wunsche
zusammenfaffen , daß alle Die , welche sich für Lokalbahnen interes -
siren , einen Besuch der Feldabahn nicht unterlassen mögen , denn
der persönliche Eindruck wirkt besser als das Studium einer gan¬
zen Reihe diesbezüglicher Abhandlungen .

Hannover , den 7 . Juli 1880 . R . Koch .

Frankreich.
F Paris , 19 . Juli . Hr . John Lemo in ne resumirt

in folgendem Artikel des „ Journal des Döbats " den
Eindruck , den das Votum des englischen Parlaments in
der Frage des dem Prinzen Ludwig Napoleon zu
setzenden Denkmals in den gemäßigten republikanischen
Kreisen gemacht hat :

Wie es scheint, hat man sich in England mit einer Angelegen¬
heit beschäftigt , welche Frankreich angiug und mit der Frankreich
selbst sich nicht im Geringsten beschäftigte . Man erinnert sich ,
daß in Folge des zugleich so prosaischen und romantischen , so
gewöhnlichen und außerordentlichen Todes jenes armen Jüng¬
lings , den man den kaiserlichen Prinzen nannte , der Plan ent¬
standen war , ihm in der Westminsterabtei ein Standbild zu er¬
richten . Man weiß , daß dieses alterthümliche Bauwerk schon
seit langer Zeit das Pathcon und die Walhalla der berühmten
Männer Englands ist ; die ganze Welt kennt die sogenannte
„ Dichterecke"

. Der Einfall , in diesem Museum dem Abkömm¬
ling jener Race , welche die Welt erschüttert hat , einen Platz zu
gewähren , entsprang ohne Zweifel einem guten Gefühl , das aber
schlecht angebracht war . Wir müssen hinzufügen , daß es sich
nicht um eine nationale Kundgebung handelte . Die Westminster - -
abtei steht unter dem Patronat der königlichen Familie und der
ausschließlichen Verwaltung des Dekans . Der gegenwärtige
Dekan Stanley , einer der bedeutendsten Gelehrten Englands , den
feine Souveränin mit ihrer besonderen Zuneigung beehrt , hatte ^einen persönlichen Wunsch der Königin zu dem seinigen gemacht . !
Die Königin hätte die Wittwe des Kaisers in Schmerzen ver - !
senkt gefunden , die sie aus eigener Erfahrung kannte , und ihr !
immer eine große Sympathie bezeigt. Auf dieses Gefühl muß
das Projekt , in der Westminsterabtei dem Andenken des Sohnes
Napoleon Hl . ein Momument zu widmen , zurückgeführt werden .
Man wird gewiß in England den Franzosen die Gerechtigkeit
widerfahren lasten , daß sie sich in diesen kleinen Handel nicht ge¬
mischt haben . Jedermann weiß , daß die Engländer Originale
sind . Als sie ehedem mit dem ersten Napoleon einen Zweikampf
auf Leben und Tod hatten , hinderte das sie nicht , überall in
ihren Häusern Bilder und Statuetten des Mannes mit dem
grauen Mantel aufzuhängen und aufzustellen . Sie haben ihm
auf dem Bcllerophon und später auf St . Helena Zuflucht ge- !
währt : dann haben sie als großmüthige Verbündete seine sterb - §
lichen Ueberreste dem guten Ludwig Philipp und Hrn . Thiers ,
ausgeliefert , die so naiv waren , dieses neue trojanische Pferd in j
der Jnvalidenkapelle unterzubringen . Ferner boten die Engländer !

S) Die Braut von Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Mo brach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 171 .)
„ Du willst mich verlassen , Guinigi , und das ist die frohe Bot¬

schaft , die du mir hier unter diesen Trümmern mittheilen wolltest ?
— Das lohnt doch wahrlich nicht der Mühe , du hättest mir den
Schmerz , sie zu vernehmen , und dir die Freude , sie zu verkünden ,
ersparen sollen .

"

„ Du bist ungerecht , Batilda, " erwiderte der Krieger dem
jungen Mädchen , „ sehr ungerecht gegen den Mann » der nur dich
allein auf der weiten Welt liebt und freudig sein Leben für dich
ließe ."

„ Warum aber willst du mich verlassen , wenn du mich wirk¬
lich so über Alles liebst ? Warum soll ich ohne dich hier auf
dieser feindlichen Insel , wo uns in jedem Augenblick ein Unheil
droht , zurückbleiben ? — Ist das die Liebe, die du mir geschworen
hast , Guinigi ? O , dann danke ich von ganzem Herzen dafür ."

Und das sagte sie mit so reizend trotziger Geberde und einem
so herzigen Ausdruck des Verdrusses , daß sie dem Auge der
Liebe wahrhaft entzückend erschien, weil sie das Verbrechen nur
mit einem Kusse gesühnt zu sehen wünschte .

„Du willst heute nicht Vernunft annehmen , Batilda, " versetzte
Guinigi . indem er ihre Hände erfaßte und sie zärtlich drückte.
„ Du willst nicht einsehen. daß ich fort muß , daß unsere Zukunft ,
der glückliche Ausgang unserer Liebe, es nothwendig machen . "

Und ohne die Frage abzuwarten , die dem jungen Mädchen
auf den Lippen zu schweben schien , fuhr er fort :

„Du weißt es besser als ich , daß weder dein Vater , noch
deine Brüder je in deine Verbindung mit dem armen französi¬
schen Soldaten , der nichts hat als seinen erbärmlichen Sold , den
der Schatzmeister des Königs noch nicht einmal pünktlich aus -
grzahlt , willigen würden . Wenn ich also auf dieser Insel bleibe ,
schwindet für mich jede Hoffnung auf bessere Tage und jede Aus¬

sicht, einer Tochter der Porcelets je meine Hand bieten zu können .
Du mußt also einsehen , Batilda , daß ich jeden Weg , der mich
aus meiner jetzigen Lage führt , versuchen muß , um mir durch
mein Schwert eine deiner würdigere Stellung zu erobern . Das
Schicksal kann Demjenigen , der einen tapfern Arm und einen
festen Willen hat , unmöglich , wenn er die günstige Gelegenheit
ergreift , seine Gaben verweigern . Diese günstige Gelegenheit
bietet sich mir jetzt und ich beginge ein Unrecht an dir und mir
selbst, wenn ich sie nicht freudig ergriffe . König Karl rüstet ein
gewaltiges Heer aus , um Konstantinopel zu überfallen , eine
bedeutende Reiterschaar steht schon bereit , und binnen Kurzem
werden dreitausend Soldaten in Canna bei Durazzo zusammen¬
gezogen sein . Einer meiner Freunde , der viel bei Hofe gilt ,
theilte mir mit , daß er es übernimmt , mir das Kommando über
ein Bataillon von Speerreitern zu verschaffen, wenn ich mich so¬
fort nach Neapel begebe. Nun sage selbst , Batilda , ob ich das
Anerbieten ausschlagen und zaudern kann , wenn es in meiner
Macht liegt , mir durch meine Thaten Ruhm und Glück zu er¬
werben . So rathe du mir selbst , meine edle Freundin , was ich
thun soll .

"

Bei diesen Worten des Jünglings neigte Batilda das Haupt
und verharrte , kaum fähig , ihre Thränen zurückzudrängcn , in
tiefem Schweigen , während ihre Züge den Ausdruck jähen bittern
Schmerzes annahmen . Guinigi erwartete mit Spannung die
Antwort der Angebeteten . Nach einem Augenblicke des Nach¬
denkens schaute sie mit thränenfeuchten Augen zu dem Geliebten
auf und sagte mit gedämpfter Stimme :

„ Was soll aus mir werden , wenn du gehst ? Wie soll ich
das Leben , getrennt von dir , ertragen ? O welch ein Schmerz !
Welche Qual , dich fern , von Gefahren umringt zu wissen , jeden
Tag , jede Stunde , jeden Augenblick in dem furchtbaren Zweifel
zu verbringen , ob du auch nicht gefangen , krank oder — oder
gar gestorben bist , ohne daß deine Batilda es wußte und zu
deiner Rettung eilen oder mit dir sterben konnte ? "

mit jener Geringschätzung alles dessen , was sie nicht persönlich
berührt . dem Prinzen -Ludwig Bonaparte eine Zufluchtsstätte ,
während er die Expedition von Boulogne vorbereitete . Später
nahmen sie ihn zum Bundesgenossen und nach seinem Sturze
öffneten sie ihm wieder die Thüre ihrer großen Herberge . Sein
Sohn . der Erbe des Kaiserreichs , der Großneffe des ersten
Napoleon , des Gefangenen von St . Helena . endete damit , daß
er sich unter der englischen Fahne von einigen Wilden tödten
ließ , welche weder seinen Namen noch die Geschichte kannten , die
durch diesen Namen Schwung und blutige Färbung erlangt hatte
und geschändet worden war . Was konnte uns Angesichts solcher
Erinnerungen der Beweis des Privatmitleids anhabcn . den die
Königin von England dem Sohne der Kaiserin zu geben
wünschte ? Es war ja nur ein Paradoxon mehr .

Wir haben uns daher jeder Bemerkung enthalten und die
Engländer selbst wurden gewahr , daß sie mit ihrer banalen
Sentimentalität Gefahr liefen , sich lächerlich zu machen . Sie
hielten Meetings , in welchen sie ihres ehemaligen Bundesge¬
noffen nicht schonten ; denn ein Parlamentsmitglied nannte ihn
ohne Weiteres „ einen der größten Verbrecher Europa 's "

. Auf¬
richtig gestanden , kann uns solch heftiger Tadel , den verschiedene
Redner über das Andenken des Mannes ausgoffen , welcher
Frankreich so unheilvoll war , weder bewegen noch rühren , noch
erbauen . Als er in der Lage war , zu nützen, wußte man sich
seiner sehr wohl zu bedienen ; das Werkzeug ist zerbrochen , die
einzelnen Stücke taugen nichts mehr , man wirft sie in den Keh¬
richt oder in die Morgue . Das nenne ich ein Praktisches Volk ,
welches sich seinen Weg und sein Gewissen niemals durch die
Dankbarkeit hemmend überwuchern läßt ! Wir thcilen daher die
Auffassungsweise des Hrn . Beresford Hope , welcher zwar gegen
das Projekt gestimmt hat , aber verlangte , daß es vor Allem
als eine innere Frage , in die Frankreich nicht hineingezogen
würde , behandelt werden sollte . Westminster ist ein für die bri¬
tischen Berühmtheiten bestimmtes Museum und der junge Na¬
poleon hatte keinen Anspruch , uf die ihm zugedachte Ehre ; sie
würde weit eher dem großen Cromwell znkommen, dessen Sarg
nach der Wiederherstellung der Monarchie aus der Abtei wcg -
geschleppt und auf öffentlichem Platze aufgehängt wurde . Welche
Figur kann die Statuette des armen Jünglings neben einem
solchen Andenken machen ? Er wird aber nicht einmal seine
Statuette haben und wir sind daran ganz unschuldig . Die
Frage bleibt eine rein englische. Das Parlament hat sich und
in sehr energischer Weise gegen das Projekt ausgesprochen . Die
größte Schwierigkeit war durch die Furcht , die Königin zu ver¬
letzen, herbeigeführt , weßhalb alle Minister vor der Abstimmung
sich entfernten . Nach der unzweideutigen Kundgebung der Kam¬
mer ist nun aber anzunehmen , daß der Dekan nicht auf seinem
Vorrecht bestehen wird . An geeigneteren Plätzen für ein solches
Denkmal ist kein Mangel : man kann es in Windsor bei dem
Mausoleum des Prinzen Albert aufstellen ; man kann Woolwich
wählen , wo der junge Prinz seine Erziehung genossen hat . und
endlich Chislehurst , wo er mit seinem Vater vereinigt wurde .Die Entscheidung mag ausfallen wie sie will, Frankreich wird
nichts sehen und nichts sagen .

Unter den zahlreichen Ernennungen zur Ehrenlegion be¬
merkte man den Namen eines einfachen Briefträgers .Er heißt Gendre und ist Briefträger in Verdun - sur -Ga -
ronne . Dieser brave Mann hat im Jahre 1875 bei den
schrecklichen Ueberschwemmungen der Garonne mehr als
100 Personen aus den Wellen gerettet .

Die Marseiller Jesuiten haben in San Remo ein gro¬
ßes , dem Grafen Toffeti angehöriges Gut angekauft . —
Der russische Graf Keyserling wurde vorgestern in Ge¬
sellschaft eines Matrosen in den Champs Elystzes verhaftet .

Die Unglückliche brach in heiße Thränen aus .
„ Weshalb betrüben Sie meine theure Batilda ? " rief FrauGertrud plötzlich aufspringend und sich zornig zu Guinigi wendend

aus .
„ Geh , geh , Gertrud, " sagte Batilda , „ weder er, noch ich selbst,noch irgend Jemand ist an meinen Thränen Schuld — wir

könnten nur das Schicksal dafür anklagen , gegen das wir dochAlle nicht anzukämpfen vermögen . Geh und setze dich ruhigwieder nieder , meine treue Freundin !"
Und die gute alte Dame ging beruhigt , aber tiefbekümmert an

ihren Platz zurück.
Die beiden jungen Leute schwiegen in ernste Gedanken ver¬

sunken . Endlich brach Guinigi das Schweigen , indem er sagte :
„Du warfst mir vor , Batilda , daß ich dich den Gefahren

überlaffe , die uns Franzosen von dem Hasse dieser Inselbewohner
drohen . Dein Vorwurf ist aber ungerecht. Bleiben dir nichtdein Vater und deine tapferen Brüder , um dich vor jedem
Unglück zu schützen ? Und weiß nicht ganz Sicilien , daß die
Bewohner von Catalafimi deinen edlen Vater hochachten und
ehren ? "

„ Ja . er ist der hochherzigste und tugendhafteste Mensch , der
lebt ! " rief Batilda aus . „ Du mußt das empörte Volk aber wenig
kennen , Guinigi . wenn du glaubst , daß die Rebellen in der
Stunde der Erhebung im Stande sind, das Gute vom Bösen zu
unterscheiden . Sie werden uns ohne Frage niedermetzeln , weil
wir Franzosen sind .

"

„ Ich halte deine Befürchtungen für übertrieben , Batilda . Es
ist ja wahr , daß auf Sicilien eine große Mißstimmung gegen uns
herrscht , und daraus kann sehr leicht eine Revolution entstehen ;die Franzosen sind aber tapfere Leute und werden die Hhora
der Empörung bald genug mit ihren Schwertern bezwingen .
Glaube mir , Batilda , ehe die Empörer sich des starken Kastells ,das die Tapferkeit der Porcelets oertheidigt , bemächtigen , muß
es lange Kämpfe geben .

" -
(Fortsetzung folgt .)



Ara «kfurter Kurse vom 20.
Mecklenburger

Juli 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt .)
90 unverzinsliche , p . St . 1>

Etaatspatziere in Prozenten .
Preußen 4-/, Obligat . 105 °/»
Württemberg 4-/r °/« 102 'K

. 4 °/, 100 ' /2
Baden 4'/- °/» , gekündigt 100'/«

„ 3»/, »/, von 1842 97°/«
Heflen 4 °/o Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl . 5 °/»
Ruffstsche5°,« Orient .UI.E .
Rußland 5 °/» v . 1870

91-/-
60-/r
S1 -/.

91
82' /,

100°/,
1V1»/4
IS' /,

5 °/o v . 1871
. 4-/, °/» 1875

Schweden 4-/, °/o in Thlr .
Schweiz, 4-/, °/- Berner
Spanische 3 °/» v . 1869

Bankaktie « in Prozenten .
Badische Bank 106 ' /,
Deutsche Bereinsbauk 106°/.
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 108°/,
Eisenbahn-Aktie » in Proz.

Bergisch-Mitrkische 117
Berun -Anhalt 121-/-
Heidelberg-Speier 47 -/-
Hessische Ludwigsbahn 104
Ludwiasbafen-Sveicr —

141
Pfülzische Kasbah » 125

„ Norobahn 96 ' /,
Rheinische Stammaktien 160 -/,
Rudolf 5 "/« 200 fl. 142°/.
Böhm . Westbahn 5 "/» 201-/.

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten .

4-/2°/o Heff . Ludwb ., conv . 103
4-/-°/° Pälz . „ (Bexb.) 101' /,
5°/o Böhm . Westb. . fl . 300 86 ' /,
Mähr . Grenzbahn 5 "/, 65
50/» Elisabethb. , 1. Em . 85-/,
Elisabethb. i. Silb . l - .Em . 84-/-

„ (Gisela) 86°/,
„ (Ried-Braun ) 86

Donau -Drau 5 "/« 72°/,
5°/, Franz -Josefbahn 87°/,
5°/, Galiz . Karl -Lud« .-

Bahn von 1863 91
5°/, Rudolf 83°/.
Rudolf 5 °/v 1869 82
4-/-°/, Schweizer Central-

und Nordostbahn 102
Nordwestbahn Lit. S . 86°/.
Vorarlberger 5 "/, 82

Ung. Nordostbahn 5 °/, 9l?
Ungar .-Galizische 75-/-
Wien-Pottendorf 5' /» 85
Pacisic- Central 6 "/, —
South -Miffouri 6 "/» —
3°/, Livorneser 53'/,
5°/, Toskanische 87

Pfandbriefe in Prozenten .
4-/- ' /« Rhein . Hypoth. -B . 102 ' /,
4"/»Rhein .Hypothekenbank 97-/-
5°/a Preuß . Centr . -Bod .-

Kr .-Bank . Verl, ä 110 111-/-
5°/» Orsterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101»/,
4'/-°/» Schwedische 99 ' /-
4°/»Siidd .Bod . -Kr . -Bank 99

Anlehens -Loose,
verzinsliche » in Proz .

4' /» Badische Prämim 133 ' /,
4°/» Bayrische Prämien 136°/,
3-/-°/° Cöln - Mmdeuer 132 -/.
4°/» Meining . Pr .-Pfaudbr .123 -/.
3' /» Oldmburger 127°/.
4" /» Orsterr . von 1854 114 -/.
3-/-"/° Preuß . Prämien —
4°/o Raab -Grazer 93

Ansbach-Gunzenhausen 37 .50
Badische fl. 35 176 .80
Braunschweiger Thlr . 20 97 .90
Kurhessische Thlr . 40 284 .40
Meininger fl. 7 26.50
Nassauer fl. 25 114 .30
Oestrrr . von 1864 312 .50

„ Credit , von 1858 334.—
Schweb . lO-Thlr . - Loose 51 .70
Finnländische 50 .70

Städte - Obligationen.
4-/-°/, Karlsruher v . 1877 100 '/-
4 °/» „ 1879 98°/,
4-/-°/» Baden -Baden
4-/-°/, Konstanz
4-/-°/« Heidelberg
4-/-"/ö Mannheim

100 '/,
101 °/,
102°/.

4-/-°/» Pforzheim
Geldsorte«.

Dukaten 9 .53—58
Engl . Sovereign 's 20.38—42
Russische Imperiales 16.70—75
Dollars in Gold_ 4.18- 21
Disconto der Reichsbank 4"/,

„ „ Frkf . Bank . 4«/,

Handel «»d Verkehr.
Handelsberichte.

Berlin » 20 . Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Juli 225 .— , Per Juli -August 198.50» per September -Oktober
194 .50 . Roggen per Juli 187 .50 . per Juli -August 177 .25 » per
September -Oktober 167.75 . Rüböl looo 55 .40 , per September -
Okwber 55 .75, per Oktober-November 56 .10. Spiritus 64 .10,

>er Juli -August 63.75 , per August-September 61 .30, per Septem¬
ber-Oktober 57 .—. Hafer per Juli 143 — , per September -
Oktober 138 .— . Schön .

Köln . 20 . Juli . Weizen >oeo hiesiger 24.— , In?" fremder
24 .50 , per Juli 22 .95 , per November 19 .70, per März 19.75.
Roggen loeo hiesiger 20 .— , per Juli Per November
16 .25 , per März 16 .20 . Hafer loco 16 .50 . Ruböl effekt . 29 . 10,
per Oktbr . 29,—, Per Mai —.—.

Bremen . 20 . Juli . Pettoleum . (Schlußbcricht.) Standard

k,

white loco 9 .60 , per August-Dezember 10 .— . Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 39 ' /- .

Paris , 20 . Juli . Rüböl per Juli 75.— , per Aug . 75 .50,
per Sept . -Dez . 77 .—, per Jan . -April 77 .50 . — Spiritus per
Juli 63 .—, Per Sept .-Dez . 59 .— . — Zucker , weißer , diSpon.
dir . 3 , per Juli 70.—, per Okt .-Jan . 61 .75 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Juli 62 .75, per August 60 .50, per Septbr .-Öktbr . — ,
per Sept .-Dez . 56 .50 . — Weizen per Juli 28 .50 , per August
27 .60 , per Sept . -Okt . — , per Sept . -Dez. 26 .50 . — Roggen
per Juli 22 .— , per August 19 .75, per Sept . - Okt. 18 .75, per
SePt .Dez. 18 .50.

Antwerpen , 20. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rafsinirtcs Type weiß , disponibel 23 V. b .,
23 -/4 B .

New - Aork , 19. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 10 ' /, , dto . in Philadelphia 9 ' /, , Bichl 4,25 , Mais (old

mixed) 49 , Rother Winterweizen 1,16 , Kaffee, Rio good fair
15 , Havana -Zucker 7°/, . Getrcidefracht 5-/, , Schmalz , Marke
Wrlcox 7- -/, « , Speck 7°/«.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
— B . . dto. nach dem Kontinent — B.

Holländische Kommunal - Kredit 100 - fl. - Loose
von 1871 . Ziehung vom 15 . Juli Auszahlung am 15 . Februar
1881 . Hauptpreisc : Nr . 13367 6000 fl . Nr . 44675 1500 fl.
Nr . 10775 21875 49380 62695 je 350 fl. Nr . 22177 39664
55049 56799 je 250 fl.

Genter 100 - Fr . - Loose von 1868 . Ziehung vom
15 . Juli 1880 . Hauptpreise : Nr . 96439 10,000 Fr . Nr . 67265

! 120083 je 1000 Fr . Nr . 5396 75428 150412 je 500 Fr . Nr . 873
! 42362 je 250 Fr . Nr . 84324 91479 je 200 Fr -
I Pariser400Fr . - Loosevon1869 - Ziehung vom 15.

Juli . Auszahlung am 3l . Juli 1880 . Hauptpreise : Nr . 251287
200,000 Fr . Nr . 4144 360129 471265 514680 je 10,000 Fr .
Nr . 101493 212532 253341 345007 469524 474580 551837 609024
634863 638791 je 1000 Fr .

Bremen , 19. Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „ Köln , Kaprtäu Th. Jüngst , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 30 . Juni von Bremen abgr-

, gangen war, ist am 16. Juli 6 Uhr Morgens wohlbehalten in
New-Aork angekommen .

Der Postdampfer „Ohio ", Kapitän G . Meyer , vom Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen , welcher am 30 . Juni von Bremen
abaegangen war , ist am 16. Juli wohlbehalten in Baltimore gn-
gckommen . — (Mitgetheilt durch die Herren K Schmitt « .
Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter des „Norddeutschen
Lloyd " .

WitternngSbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo- Fesch , >

Juli
meter
in 6 .

tigkeitin Wind .
Proc . ,

Himmel . Bemerkung .

20 . Mttgs . 2Uhr752 .8 27 .2 54 > W. s . bew. windig.
„ Nachts 9 Uhr 752 .9 21 .8 67 ! „ „ veränderlich.

21. Mrgs. 7 Uhr753 .2 17 .8 79 j N . bedeckt "

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote ,

W 717 2 Nr . 8759 . S t 0 ck a ch . Auf Antrag des Gemeinderaths
von Mahlspüren , diesseitigen Bezirks . werden alle Diejenigen , welche an
den nachverzeichneten Liegenschaften der Gemeinde Mahlspüren dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -Verband beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens in dem auf

Dienstag den 21 . September 1880, Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine auzumelden ,
da sonst alle nicht angemeldeten Ansprüche , für erloschen erklärt würden.

Verzeichniß der Liegenschaften :

ZI

Nr . desMaß

Plans

>

Z !! IZ

Gewann Kulturart ! Angrenzer

1 3 116 1 31?

2 9 424 6 64?

3 4 170 si !:

4 1 8 87

5. 1 12 3 15
) 1 21 41 13

6) 6 21 40 41
6 21 2646

7 25 2 7A

8 42 5 33?

9 1 48 2b 47!
7 48 52 11

10 1 61 46 26
8 61 29 79

11 2 6? -60 66 '
3 67 SO69,

12 2 71 7 77>
13 2 90 1463

14 3 145 4392
15 4 183 25 38
16 5 202 8 8
17 7 273 1199

18 7 286 7 70

19 7 292 25 92
20 8 341 3 24

21 8 349 5 2U
22 8 355 5 25

23 8 362 1385
24 8 366 2286
25 8 381 3726
26 9 418 27 18
27 S 429 13 20
28 10 466 1148
29 10 494 1k 74

30 11 526 1 32
31 11 533 24 93

32
33l

34
35

36
37

38

11
Ul
NI

12
12-
13
13
13

8

540
605
605

670
678

689
694

386

5
27
48

28
20

6
24

!
'

99
54j
1Z

53
21

93
30

86
I

Ortsetter

Ortsetter

Ortsetter
Ortsetter u . a .

Oehmdwiesen

Hofstatt

Peppel
Käsbrunnen

Harthof
Unteres Ried

Ortsetter
dto.
dto .

Am Stuhlweg

Grimmling
In Lehmgruben

Löhleäcker
Unterösch

Hofraithe mit
daraufstehendem
Rathhaus mit
Svritzenremis
Lehmgrubemit

Weg
Niedcrlagsplatz

Weg

Fußweg
Weg (Heuwcg)

„ dto -
„ dto .

Weg

einers . Bischof ,
die Gemeinde -lbst ,

ands.

dto-

dto .
dto.
dto .
dto .

beider
beider
beider
beider

Weg (Stuhlweg ) beider

dto .
Unteres Ried

dto .
Vorderes Härtle

dto .
dto .

Oberes Ried
Oberes Härtle
Lange Reuthen" m Schlicrbahu
n der Schlier -

bahn
Im Einschlägle
Linschlägle und

Reuthenen
Einschlägle

Grubenäcker
)obel und Rem

thenen
Oberholz

Krubeuäcker un!
Oberholz

Hagenbühl
dto .

Oberes Ried

Weg
dto .
dto .

beider
beider
einers.

Weg (Viehweg)
Weg
dto.
dto .

dto .

dto.
dto.

dto .
dto .

dto .
dto.
dto .
dto.
dto.
dto .
dto .

dto.
dto.

dto .
dto .
dto .

dto .
dto .

dto .
Seg und Kies

grübe
Weg

Stockach , den 3 . Juli 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

D 0 r n e r .

einers . Renner , Richard, ands .
Bischof , Josef>

einers . Gememdeweg, anders.
Fuchs, Johann ,

einers . Gabele, Rupert , ands .
Sparkasse Konstanz,

beiders . Ausstößer,
beiders. Äufstößer,
beiders. Ausstößer ,
beiders. Aufstößer,
einers. Hahn, Alois , undRen¬

ner, Wendelin, ands . Ren¬
ner, Thomas ,

einers . Renner , Thomas ,
ands . Renner , Konstantin,

Ausstößer ,
Äufstößer,
Aufstößer ,
Äu stößer.
Au stößer ,
Aufstößer,
Aufstößer,
Nenner , Josef , und

Schroff , Georg Wittwe,
anders. Schroff, Leo,

beiders. Äufstößer,
beiders . Äufstößer,
beiders . Johann Fuchs,
beiders. Renner , Thomas , u.

Renner , Konstantin,
einers. Renner , Jos . , anders .

Äufstößer,
beiders. Aufstößer,
einers . Kupferschmied Simon ,

anders. Honold, Philipp ,
beiders. Äufstößer,
einers . Renner , Jos . , anders.

Schmutz, Josef ,
beiders. Aufstößer,
beiders. Aufstößer,
beiders. Aufstößer,
beiders . Aufstößer,
beiders. Aufstößer,
beiders. Aufstößer,
einers . Bischof , Mathias »

anders. Äufstößer,
beiders. Gemeinde,
beiders. Aufstößer,

beiders. Aufstößer,
beiders. Aufstößer,
beiders. Aufstößer,

beiders. Aufstößer,
einers. Renner , Stanislaus ,

anders . Äufstößer,
beiders. Äufstößer,
einers. Renner , Wendelin,

anders . Äufstößer,
einers . Renner , Konrad ,

ands . Fuchs, Rudolf .

> Oeffentliche Zustellung ,
j W .S47. I . Nr . 11,150. Karlsruhe .
Der Straßenwart Thomas Heck zu
Bietigheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Armbruper in Rastatt , klagt
gegen die Maria Kleopha Heck von
da , zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Gemcinschaftstheilung
auf Gleichstellungsgeld, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zahlung
von 126 M . 88 Pf . nebst 5"/» Zinsen
vom 28. April 1876 , ferner 5 M .
31 Pf . und 192 M . 54 Pf . nebst 5 "/»
Zinsen aus 190 M . vom 3 . August
1876 an und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des !
Großh . Landgerichts zuKarlsruhe lauf !
Donnerstag den 21 . Oktober 1880, i

Vormittags 8-/2 Uhr , j
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1880 .
Amann .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts. !

Konkursverfahren. !
W -954 . Nr . 23,702. Mannheim . !

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Carl Frie¬
drich Philipp August Firnhab er , In¬
haber der Firma C . Firnhaber Heer,
ist in Folge eines von dem Gemein-
schuldncr gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichs- !
termin auf -
Donnerstag den 12 . August 1880 ,

Vormittags 10 -/2 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte H Hier¬
selbst anberaumt .

Zugleich ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters

, auf den gleichen Tag und dieselbe
! Stunde bestimmt.
! Mannheim , den 17 . Juli 1880 .
! F . Meier ,

^
! Gerichtsschreiber
i des Großh . bad . Amtsgerichts .
! W .959 . Nr . 19,225 . Freiburg .
! Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Schreincrmeisters Leopold
Batt in Freiburg wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
ausgehoben .

Freiburg , den 19. Juli 1880 .
i Großh . bad. Amtsgericht .
! Gerichtsschreibcrei .
! Dirrler .

Oeffentliche Bekanntmachung .
W .964 . Freiburg . Im Karl

Schopfer 'schen Konkurse soll mit Ge¬
nehmigung des Gläubigerausschuffes !
die Schlußvertheilung erfolgen. !

Dazu sind M . 5800. — verfügbar . !
Nach dem auf Großh . Gerichts - !

schreiberei 1 niedergelegten Verzeichniß ^
sind dabei M . 44,636 nicht bevorrech - !
tigte Forderungen zu berücksichtigen-

Frelburg , den 20 . Juli 1880 . l
AdolfWeil , ^

Konkursverwalter .
Brrmögensabsondcrungen.

W917 . Nr . 8996 . Konstanz . Die /
Ehefrau des Vitus Dietrich , Sophie ,
geb . Brachat , in Dingelsdorf , wurde
durch Urtheil Großherzogl . Landgerichts
— Civilkammer 1 — hier, vom Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson-

l dcrn , was zur Kenntnißnahme der
Ballweg . Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

wird.
Konstanz, den 13 . Juli 1880.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Joachim .
W .896 . Nr . 23,630. Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht U . hier hat
durch Urtheil vom Heutigen ausge¬
sprochen :

Der Ehefrau des Kaufmanns
Julius Martin hier , Christine,
geb . Ostermayer , wird gestattet,
ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 15 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Verschollenheitsverfahren .
W .900 . Nr . 9551 . Lörrach . Nach¬

dem die Maria Katharina Noll und
Heinrich Noll von hier auf unseren Be¬
scheid vom 11 . Juni 1879 , Nr . 15,585,
keine Nachricht gegeben haben , werden
dieselben für verschollen erklärt und es
wird das Vermögen derselben den
muthmaßlichen Erben : Katharina Neu¬
bur , geb . Noll , Alexander Siebolds
Ehefrau Magdalena , geb . Noll , Joh .
Friedrich Noll , Friedrich Noll , Jakob
Drehers Ehefrau Maria , geb . Noll ,
Johann Georg Noll , sämmtliche hier ,
und Friedrich Marx Wittwe Elise,
geb - Fuchs , bezw. deren Kindern Elise,
Ernst , Friedrich , Ludwig und Sophie
Marx Alle in Lüllingen , in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Lörrach , den 12. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
Erbcinwrisnngen.

W .897 . 1 . Nr . 5478 . B 0 x b e r g .
Die Wittwe des Landwirlhs Andreas
Landwehr von Dainbach, Elisabetha,
qeborne König , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Boxbem , den 16 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S P e ck n e r .

W .916 . Nr . 9703 . Mosbach . Die
Wittwe des Taglöhners Joseph Rei¬
chert , Creszentia , geb . Kratzmann,
von Rittersbach , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

6Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 15 . Juli 1880 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Sigmund . j

W .908 . Nr . 12,077 . Baden . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 4. Mai ds . Js . , Nr . 7884 , eilte
Einsprache nicht erfolgt, wird die Wirth
Bernhard Buschert Wittwe , Magda¬
lena , geb . Ihle , von Oberbeuern . in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes hiermit eingewiesen .

Baden , den 9 . Juli 1880 .
Großh. bad . Amtsgericht .
Lutz , Gerichts fchreiber.

W .913 . Nr . 5117 . Walldürn .
Das Großh . Amtsgericht Walldürn hat
unterm 16. Juli 1880 , Nr . 5117 , verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Äusforde-
ruug vom 11 . Juni 1880 , Nr . 4159 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird

Pflästerer Karl Heinr . Kaufmann
von Hardheim in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner Ehefrau , Maria ,
geb . Ziemer von da , eingewiefen .

Walldürn , den 17 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
K . Erbacher .
Crbvorladmlgen.

W .882 . Achern . Die minderjäh¬
rige Sofie Köninger , Tochter des im
Jahr 1864 verstorbenen Gustav Kö¬
ninger zu Kappelrodeck , die mit ihrer
Mutter und Vormünderin , Theresia,
geb . Wöttner , nach Amerika ausgewan -
dcrt und deren Aufenthalt unbekannt,
ist erbberechtigt an der Verlasseuschaft
ihrer Großmutter , der Urban Köninger
Ehefrau , Martha » geb . Moritz , gestor¬
ben zu Kappelrodeck am 1 . März 1880 .

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt wird, welchen sie zu-
kämc. wenn die Vorgeladenen nicht mehr
am Leben wären.

Ächern , den 14 . Juli 1880.
Der Großh . Notar :

E h e h a l t.
Handelsregisterkintriige.

W .859 . Nr . 10,014. Dur lach .
u O .-Z . 1 des Firmenregisters Gr .
/mtsgericbis Durlach wurde einge¬

tragen :
Inhaber der Firma G . Sebold in

Durlach ist , in Folge Kaufvertrags
vom 3. Juli 1880 , Emil Gerber von
Augsburg , Ingenieur .

Zu O . -Z - 20 des Gesellschaftsregi¬
sters Großh . Amtsgerichts Durlach
wurde eingetragen:

Inhaber der Firma Sebold und
Neff in Durlach ist , in Folge Kauf¬
vertrags vom 3. Juli 1880 , Emil
Gerber von Augsburg , Ingenieur .

Durlach , den 6 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

W .899 . Nr . 8554 . Lörrach . In
das Handelsregister (Gesellschafts¬
register) wurde heute eingetragen:

Zu O .Z . II : Firma und Nicder-
laffungsort : Köchlin , Baumgartner

Cie . in Lörrach .
Dem Karl Bürgi von Lichtcnsteia ,

Kanton St . Gallen , hier wohnhaft,
wurde vom 15. Juli l . I . an die
Procura ertheilt.

Lörrach , den 13 Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

W .960 . 1 . Nr . 8193. Säckingen -
Johann Schlemmer von Mülhausen ,
37 Jahre alt , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , ist des Bettels be¬
schuldigt . Derselbe wird zur Haupt -
Verhandlung vor das Schöffengericht
Säckiugeu auf

.Donnerstag de « 7 . Oktober l. I .,
j Vormittags 9 Uhr ,
unter dem Androhen geladen, laß auch
bei seinem Ausbleiben zur Hauptver¬
handlung wird geschritten werden.

Säckingen, den 14 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . V.

Rapp .

Druck und Verlag der T . Brallvj ' iLeuHo ; b .iü,drockrrei ,
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